
van gegenden jhencn so föllich Warsager vnd Zauberer Lesuechew
auch gepürlichstraffsürgewenr/vnddarinnen niemandt vbertra«
gen noch verschont werde»

Golhe all vnd yed straffvnd püeffensollen ans karnemHass / »erd/
noch ;ü aignem nuy / sonder lavtter zü Gottes «eren vnd pefserung
der menschen/Auchaufbewe,stich darbringen wolbedachrlich vnd
mitzeimgemRat/wie obsteet/fürgenombcn vnd erkennt / auch ye-

,
derzeit nach gestalltvnd grosse derverprechung/vndauswasbe,
wegniiss die bescheen/auch nach gekegenhaitder Condition / argen,
schajst/vnnd gewonhairameryeden Person gemässtgt/gestalgert/
vnd geringertwerden.

Vnnd was straffen obbestimbter masfe» in gelltgewendt werden?
soll föllich gellt an yegclichemort durch dieselb Vbrigkhait / sodiss
Mel wievorsteetzestraffe » haben / oder jreVerwallter trewkichen
einge;ogen/in beschlostnenpüchffenzüfamengetragen/vnnd nach
mals in viergleich tayl trewlichengetailt. ttemblich zwei, tayl
haussarme » nsttürfftigen lewten/daran cs angelegt / Derdrittdev
O berkair vmb frer müe/sorgvnd vleiffrgenavsiehenswillen/Vnd
der vierdt tayl dem Anzaiger/oderso karner verhanden/auch havss
armen verfolgen / Auch fölliche ansstaylung yedes Ouottembcr
Gontags durchyede Vbrigkaik/in beyjrrn vnd gegenwürttigkait
dreyeeodervierjrer Beysitzer ordennlichvnndvlersstggeschehen/
Vnd föllichstrasfgelit sonnstzunichte verwenndt oder gebrauche,
werden. Melheni alsogetrewlichnachzekhomen wir arneryedrir
O brigkairzum höchsten vnd Ernstiichisten eingebnnden vnd auf«
gelegt haben wellen»

)dieweyl dermissbrauchder lafsterlichenFülkerex / vnd vnmafB
gen vbrigen vnd vermeffnenTrinckhens( so manzuetrinckhen/ge,warten,oder beschaid thuennennet)dietrvnckh«nhaitgeberer wel
lrche feer wider Gott , die nawr vnd guetsitten / auch dre menfchci»des gebranchsjrervernunsft/synn/vndglider enrsepen ist / darausvrl Gotteslejsteruttg/Mörderey/TodrschiegiEeb -üch vnd sonnstvii lafftexvnd völrhatten «nntsteen/Also das sich die Zuetrinckhee



v
tttgeftrltchaitsrenEerensseel/vertmnsstjleibs vnd guets begeben.
Demnach gekiekten wir allen vnd yeden vnstrn Landtlewte » vnd
Vnderthanen Geistlichen vnd welltliche » /Mann vnd Frawen
personen/das Sy sich vor obbestimbten vnncherlich en lassrer/des
gleichen gemess»en,oder bedrängten zuetrinckens /bringens/gewar
tensjvnd beschaid rhuens/lwieman dem «amen oder schein geben
möchygentzlich ennthallten/dasselb hinfüro khains wegs mer we¬
der haimblrch noch offenlrch/durch wort /geperd/noch ainich ander
bedeiittung gebrauchen noch üben/Auch kam geistlicher noch welt¬
licher/Herr/Edelman/Haussuatker/Wiert/Rhellner/Leitgeö/vnd
sonnst niemandr sollichs gestatt «» noch znesehen.

Es soll auch am yeder wiert/der iollicke Zuetrmckher wissen oder
erfaarn wrird/diestlben den HerrschaffteniOberkairen / vnd Rich¬
ter, , derselbe « orr von iknndan aufsollich Ir that anzebringen/vnd
nir zeuerschweigen schuldig seyn.

Doch wellen wir durch diss vnser Satzung das bescbaiden freunt-
lich anpietten ains unbedingten / vnnd vngemessnen Trunckhs im
gemaint/sonndervnuerpotten haben.

welcher oder welche aber dise vnnser Ordnung vbertrctten / das
gleich gemessen/oder bedrängt Zuetrinckhen nir mcyden , zueseheni
oder die Verprccher nit anzaige » wurden/dre sollen der Herrschafft
oderder Vbrigkaitdcrortren rn Stetten j Marckhren vnd Flekhn
da solliches beschicht , und die vom Adl auch jrer ordenlichen okug-
kait an ; aigt/vnd durch sy gestrafft werde . Doch wo in ainer Herr-
schafftmerals aines Herrn vndenhon wären/Soll ain yeder Der
precher ersstlich seinem Ambtman angeben i vnd durch jne hrenach
besiimöter mass gleichförmig gestrafft werden , wo aber das
durch die Herrschassten - der jre Ambtleür nicht beschäch , Goll
vnd mag als van der Lan „dcrichter desselben orrsdre Verprccher
selbs füruordcrn vnd straffen.

Von massda stmssdes Zütrinckhens.
Vamltdervnuernünfftig vihisch missbrauch des gemessnen zue-
trinckhenswndlassrcrlichenfüllerey abgestellt Werd . Wellen wie

gnedigclich zügelassenhaben,das die Verprccher diser viiserGay-
ungzümersstevvndandernmal/avchvmbgelltgepüesst werden.

B i.
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